
Die Londonreise der Gemeinschaftsschule im Eichholz vom 07.10. ς 12.10.2018 

 

Abfahrt: 

Es ist Sonntag, der 07. Oktober 2018, 21.00 Uhr: Wir stehen gespannt mit unseren Familien in der 

Dunkelheit vor der Eichholzschule und warten auf unseren Bus, der uns nach London bringen soll. 

Wir, das sind 25 Lernpartnerinnen und Lernpartner der Lerngruppen 8 und 9, gemeinsam natürlich 

mit unseren Lernbegleitern, Frau Buck, Frau Felten und Herrn Heß. Seit etwa einem halben Jahr 

freuen wir uns schon auf diese Fahrt ς endlich geht´s los! 

Um 21.30 Uhr starten wir pünktlich und gut gelaunt in die Nacht von Sindelfingen, unser Busfahrer 

bringt uns zunächst auf die Autobahn nach Karlsruhe, später Richtung Frankfurt. Vorher war noch 

CŀƘǊŜǊǿŜŎƘǎŜƭΣ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊ αǊƛŎƘǘƛƎŜǊά .ǳǎŦŀƘǊer, Mario, ein netter Kerl aus Bayern, steigt zu. Obwohl 

wir sehr aufgeregt sind, werden viele von uns nun doch müde, und nach und nach wird es ruhiger im 

Bus ς  was wird uns wohl in Good Old England erwarten? 

 

Tag 1: Montag, 08.10. 

Nachdem wir in der Region Aachen Deutschland verlassen haben, einmal quer durch Belgien, vorbei 

an Brüssel und einige Kilometer durch Nordostfrankreich gezischt sind, erreichen wir am 

Montagmorgen Calais, wo uns der britische Zoll kontrolliert. Danach rollen wir in die riesige Fähre, 

mit uns viele Lastwagen und andere England-Touristen.  So eine Fähre  ist eine spannende Sache: 

man kann auf ihr essen, schlafen, spielen, umherwandern  oder sogar auf Deck gehen, wo uns bei 

strahlendem Sonnenschein ein frischer Wind um die Nase pfeift und unzählige Möwen scharf auf 

unseren Reiseproviant sind. Nach etwas mehr als einer Stunde nahen auch schon die Kreidefelsen 

Ǿƻƴ 5ƻǾŜǊΣ ǳƴŘ ƴǳƴ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ŘƛŜ ¦ƘǊ ǳƳ ŜƛƴŜ {ǘǳƴŘŜ ȊǳǊǸŎƪǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘƛŜ αŦŀƭǎŎƘŜά {ŜƛǘŜ ŘŜǊ 

Straße wechseln, nämlich nach links ς ein komisches Gefühl. 

Wir fahren auf dem M20 (in Großbritannien heißen die Autobahnen motorways) durch eine grüne, 

hügelige Landschaft Richtung London, nach etwa 90 Minuten erblicken wir die ersten 

charakteristischen Häuser mit ihren hübschen Erkern und gemauerten Schornsteinen; vorbei an 

roten Bussen und Grundschülern in süßen Uniformen  dümpeln wir im Schritttempo Richtung Crystal 

Palace, dem Stadtteil im Süden Londons, wo sich unser Hotel befindet. Der Stadtteil hat seinen 

Namen übrigens von einem riesigen Glaspalast, der eigens zur Weltausstellung 1851 auf dem 

Gelände errichtet und später wieder abgerissen wurde. Um die Mittagszeit erreichen wir endlich das 

Queens Hotel, einen großen weißen Klotz in der Church Road, und checken ein. Das Hotel ist riesig 

und hat viele verwinkelte Gänge, die Zimmer wurden zu unserer großen Freude gerade frisch 



renoviert, sie sind sauber, haben 

große Badezimmer, und, am 

wichtigsten, alle haben einen 

amtlichen Flachbildfernseher. 

Nachdem alle ihre Zimmer bezogen 

und das Nötigste ausgepackt haben, 

führen uns unsere Lernbegleiter in die 

Geschäftsstraßen von Crystal Palace, 

dort gibt es einen Supermarkt der 

Kette Sainsbury´s,  sowie unzählige 

Restaurants und Imbisse aller Herren 

Länder. Wir stärken uns und 

marschieren anschließend noch eine 

gute Strecke zum Selhurst Park, dem 

Stadion des Fußballclubs von Crystal 

Palace, der, wenn auch momentan 

nicht sonderlich erfolgreich, immerhin 

in der Premier League spielt. 

Abends haben wir noch Ausgang bis 

21.00 Uhr, bevor unsere Lernbegleiter 

unsere Anwesenheit kontrollieren 

und sich für heute verabschieden.  

Todmüde fallen wir in unsere Betten ς 

was für ein ereignisreicher Tag! 

 

Tag 2: Dienstag, 09.10. 

Unsere Lernbegleiter wecken uns viel zu früh ς um 06.45 Uhr, denn um 7.30 Uhr gibt´s schon 

Frühstück. Das (kontinentale) Frühstück selbst ist richtig gut, denn neben dem obligatorischen Toast 

mit Marmelade kann man sich je nach Geschmack noch mit Müsli, Orangensaft und andern 

Leckereien eindecken. Um 08.30 Uhr sitzen wir wieder im Bus und Mario bringt uns zum Imperial 

War Museum in die Innenstadt Londons, wo  um 10.00 Uhr Franz zusteigt, unser Guide. Franz ist ein 

gut gelaunter, lustiger Geselle, der uns äußerst spannend und interessant  die wichtigsten Londoner 

Sehenswürdigkeiten erklärt, während sich der arme Mario mit unserem großen Bus durch den 

dichtgedrängten Verkehr Londons einen Weg bahnen muss, inmitten von Autos, LKW, Fußgängern, 

Fahrädern und anderen Verkehrsteilnehmern. Franz´ eigene BegeisterunƎ ŦǸǊ αǎŜƛƴŜά {ǘŀŘǘ ǎǘŜŎƪǘ 

uns alle an und gebannt lauschen wir seinen Erklärungen; so erfahren wir zum Beispiel, dass eine 

kleine 40-Quadratmeter-Wohnung  in einer Toplage Londons locker über eine Million Pfund kostet, 

oder dass in der Fleet Street früher die großen Zeitungen gedruckt wurden.  

 

Um die Mittagszeit verabschiedet sich unser lieber Franz wieder und wir steigen am London Eye aus, 

dem berühmten Riesenrad gegenüber des  Parlaments. Dort haben wir Mittagspause und einige von 



uns besteigen das Rad für eine Runde, das übrigens 32 Kapseln hat, für jeden Londoner Stadtteil eine, 

und genießen die tolle Aussicht.  

Nach der Mittagspause marschieren wir alle zusammen vorbei am Big Ben (so heißt eigentlich nur die 

riesige Stundenglocke des berühmten Uhrturms), der leider gerade renoviert wird und 

dementsprechend eingerüstet ist, und der berühmtesten und wichtigsten englischen Kirche, der 

Westminster Abbey, zum Buckingham PalaceΣ ŘŜƳ α²ƻƘƴƘŀǳǎά Ǿƻƴ YǀƴƛƎƛƴ 9ƭƛȊŀōŜǘƘ LLΦ 5ŜǊ tŀƭŀǎǘ 

ist ein riesiger Klotz, und im Innenhof halten zwei der berühmten Guards Wache in ihren roten 

Uniformen und echten Bärenfellmützen. Die Guards müssen die ganze Zeit strammstehen und dürfen 

keine Miene verziehen, nur ab und zu drehen sie zackig eine kleine Runde über den Vorplatz des 

Palasts. Und obwohl ihnen  manche unserer Mädels lautstark Heiratsanträge machen und Kusshände 

zuwerfen, behalten die harten Jungs ihr Pokerface ς schade eigentlich!   

 

Schließlich gehen wir noch ein paar Schritte in den Hyde Park, Londons größten Park, hinauf bis zum 

Lake (See), wo uns unzählige Vögel wie Enten, Gänse und Schwäne schon erwarten und nach Futter 

gieren.  

 

Im Anschluss marschieren wir die Brompton Road westwärts, vorbei am berühmten Kaufhaus 

Harrods bis zum Naturkundemuseum, wo Mario schon mit dem Bus wartet und uns zum Hotel nach 

Crystal Palace zurückbringt. Der Abend ist zur freien Verfügung, und viele gehen Shoppen oder 

genießen den Mc Donald´s. Um 22.00 Uhr ist Zapfenstreich und unsere Lernbegleiter stellen mit 

Zufriedenheit fest, dass alle von uns anwesend und bettfertig sind ς good night! 



 

Tag 3: Mittwoch, 10.10. 

Heute packen wir alle unsere 

Badesachen ein, denn wir wollen 

nach Brighton ans Meer fahren. Nach 

dem gewohnt frugalen Frühstück 

rollen wir um 08.30 Uhr bei 

strahlendem Sonnenschein los. 

Mario bringt uns nach Süden, vorbei 

am futuristisch anmutenden Stadtteil 

Croydon, dann bald auf die 

Autobahn. Nach etwa eineinhalb 

Stunden haben wir es geschafft, 

Brighton ist erreicht und wir rollen hinab bis fast an den Strand zum Madeira Drive. Dort wirft uns 

Mario aus dem Bus und sofort ziehen sich einige Jungs um und stürzen sich in die doch recht eisigen 

Fluten des Ärmelkanals.  

Während einige tatsächlich schwimmen, lassen sich andere von der starken Brandung den Rücken 

massieren. Leider wird ein Schüler von einer Welle umgerissen und verliert dabei seine Brille, die auf 

Nimmerwiedersehen in den unergründlichen Weiten des Meeres versinkt. 

 

Nach dem ausgiebigen Bad entern wir zusammen mit unseren Lernbegleitern die malerische 

Innenstadt von Brighton mit ihren tollen Shops und Cafés. Und auch der Brighton Pier wird erkundet, 

die ehemalige Bootsanlegestelle, heute eine Touristenattraktion, auf dem man allerlei Fahrgeschäfte 

und Fressstände antreffen kann ς aufpassen muss man nur auf die unzähligen Möwen, die einen von 

hinten anfliegen und einem das Essen aus der Hand stehlen wollen. Der frühere αŜŎƘǘŜά Pier befindet 

sich übrigens als verkohltes Mahnmal weiter westlich in der Bucht, er brannte vor einigen Jahren 

komplett ab. 

 

 



 

Nach dieser ausgiebigen Tour durch Brighton nimmt uns Mario gegen 17.00 Uhr erneut mit seinem 

Bus in Empfang und wir fahren zurück nach London, wo wir den Abend wieder für uns in Gruppen 

verbringen dürfen. 

   

 

Tag 4: Donnerstag, 11.10. 

Heute morgen ist Hektik angesagt ς wir müssen packen, denn unser Busfahrer Mario muss sich heute 

den ganzen Tag ausruhen, weil wir heute Nacht schon wieder  die Rückreise antreten werden. Wir 

werfen unsere Koffer in den Bus und Mario fährt zum für heute Abend vereinbarten Treffpunkt, 

vorher lässt ŜǊ ǳƴǎ ŀōŜǊ ƴƻŎƘ ōŜƛƳ ²ŀŎƘǎŦƛƎǳǊŜƴƪŀōƛƴŜǘǘ αMadame Tussaud´sά ǊŀǳǎΦ 5ŀǎ 

Wachsfigurenkabinett scheint sehr beliebt zu sein, denn es haben sich vor dem Eingang bereits lange 

Warteschlangen voll erwartungshungriger Jugendlicher aus aller Herren Länder gebildet.  

Endlich dürfen wir eintreten und uns die α5ƻǇǇŜƭƎŅƴƎŜǊά aller möglichen mehr oder weniger 

berühmten Leute anschauen: von Miley Cyrus bis Shah Rukh Khan sind sie alle versammelt und jeder 

von uns macht natürlich ein Selfie mit seinem Liebling. Cool sind auch das 4D-Kino und die Star-Wars-

Ausstellung. Nach zwei Stunden verlassen wir das Wachsfigurenkabinett, unsere Lernbegleiter haben 

in der Zwischenzeit  Tickets für die U-Bahn gekauft. Wir steigen hinab in die Katakomben der Station 

Baker Street und fahren nach Camden Town, um dort Geschenke und Souvernirs für unsere Lieben 

einzukaufen. Camden Town ist ein kleiner Stadtteil voll bunten Treibens mit Souvenirshops, 

Zockerbuden, Tattoo-Studios und einem richtig tollen Markt, wo man alles Mögliche erstehen kann. 



Übrigens lebte hier auch die Sängerin Amy Winehouse. ²ƛǊ ƪŀǳŦŜƴ ǳƴǎ ŘƛŜ ƻōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜƴ αL-love-

[ƻƴŘƻƴά-Sweatshirts in allen denkbaren Farben.  Ein Tattoo stechen lassen hat sich übrigens keiner, 

ƪƻƳƛǎŎƘΧ 

Nachdem wir alle ausgiebig geshoppt haben, fahren wir 

weiter mit der U-Bahn zum Tower, der uralten 

Festungsanlage von London, die der gute alte Wilhelm 

der Eroberer vor ca. 1000 Jahren zu seinem eigenen 

Schutz errichten ließ. Der Tower ist eine gewaltige Burg 

mit den charakteristischen vier Türmen und dem tiefen 

Graben, zwischenzeitlich fungierte er auch als Gefängnis, 

Folter- und Hinrichtungsstätte. 

 

 

Hier besteigen wir ein Ausflugsboot, das uns themsenabwärts nach Greenwich bringen soll. Obwohl 

es mittlerweile angefangen hat, leicht  zu regnen, entern wir schnurstracks das Oberdeck und 

machen es uns dort gemütlich. Gleich darauf geht es auch schon los und wir schippern unter der 

Tower Bridge hindurch gen Osten, vorbei an modernistischen und absurd teuren Wohnblocks, 

dazwischen bald die Skyline von  Canary Wharf, wo das Geld gemacht wird, mit ihren imposanten 

Banktürmen, bis zur Endstation nach Greenwich, wo wir aussteigen und direkt zur Cutty Sark 

marschieren, dem legendären Segelschiff, das einst Tee von China nach England transportierte, 

damals das schnellste Schiff der Welt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


